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(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung (1) zum Richten von metallischem Gut (9), das im
Betrieb von einer Einlaufseite der Vorrichtung zu einer
Auslaufseite bewegt wird, mit einem oberen Satz von
Richtwalzen (5) und einem unteren Satz von Richtwalzen
(7), welche jeweils eine randseitige Richtwalze an der
Einlaufseite und an der Auslaufseite aufweisen, wobei
die oberen und unteren Richtwalzen (5, 7) zueinander
versetzt angeordnet sind, und wobei eine Mehrzahl obe-
rer und unterer Antriebswellen vorgesehen ist, einer
Mehrzahl von unteren Stutzrollenbdcken (13), die jeweils
eine Mehrzahl von Stutzrollen (11) aufweisen, die zur
Abstitzung der unteren Richtwalzen (7) dienen und rei-
henférmig angeordnet sind, wobei deren Achsen parallel

Vorrichtung zum Richten von metallischem Gut

zu den Achsen der Richtwalzen (5, 7) verlaufen, wobei
wenigstens eine der randseitigen unteren Richtwalzen
(31) des unteren Richtwalzensatzes der Richtvorrichtung
(1) einzeln verstellbar angeordnet ist, wobei sie beidseitig
in je einer Schwinge (33) gelagert ist, deren Drehachse
mit der Drehachse derjenigen Stitzrolle Uibereinstimmt,
die unmittelbar neben der randseitigen Stitzrolle (23) an-
geordnet ist, wobei die randseitigen Stitzrollen (23), die
der wenigstens einen randseitigen beweglichen unteren
Richtwalze (31) zugeordnet sind und welche eine Stiitz-
rollenreihe bilden, beweglich sind, und wobei Einrichtun-
gen (25, 35, 37, 39) zum synchronen Bewegen der rand-
seitigen Stiitzrollen (23) vorgesehen sind, wobei die we-
nigstens eine der randseitigen unteren Richtwalzen (31)
dieser Bewegung folgt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum Richten von metallischem Gut, auch als Richt-
maschine bezeichnet, wobei das metallische Gut im Be-
trieb von einer Einlaufseite der Vorrichtung zu einer Aus-
laufseite bewegt wird.

[0002] Derartige Vorrichtungen sind in der Metallver-
arbeitung seit vielen Jahren bekannt. Sie weisen einen
oberen Satz von Richtwalzen und einen unteren Satz
von Richtwalzen auf, welche jeweils eine randseitige
Richtwalze an der Einlaufseite und an der Auslaufseite
aufweisen, wobei die oberen und unteren Richtwalzen
zueinander versetzt angeordnet sind, und wobei eine
Mehrzahl oberer und unterer Antriebswellen vorgesehen
ist, die dem Antrieb der Richtwalzen dienen. Weiterhin
ist eine Mehrzahl von unteren Stitzrollenbdcken vorge-
sehen, die jeweils eine Mehrzahl von Stutzrollen aufwei-
sen, die zur Abstiitzung der unteren Richtwalzen dienen
und reihenférmig angeordnet sind, wobei deren Achsen
parallel zu den Achsen der Richtwalzen herlaufen.
[0003] In bestimmten Anwendungsféllen, wie bei-
spielsweise beim Richten grof3er, schwerer Platinen oder
bei der Bandzufiihrung zu Pressenwerkzeugen, ist ein
gezieltes Uberrichten gewiinscht. Hierunter versteht
man eine wahlweise Richtung der Materialkrummung.
[0004] Ausdem Stand der Technik sind hierfir einzeln
verstellbare Richtwalzen bekannt, bei denen die Zustell-
bewegung vertikal erfolgt. Dies ergibt den Nachteil eines
vergréRerten Abstandes zur benachbarten Richtwalze
und deren Abstitzung. Weiterhin ist nachteilig, dass der
hierflir notwendige Verstellmechanismus vertikal unter
der Richtwalze liegt, und somit innerhalb des Richtag-
gregats, wodurch der Aufbau des Richtaggregats erheb-
lich komplizierter wird.

[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt deshalb die
Aufgabe zugrunde, eine Vorrichtung zum Richten von
metallischem Gut zu schaffen, bei der die oben genann-
ten Nachteile vermieden sind und insbesondere ein mi-
nimaler Abstand zwischen den Richtwalzen erreicht wer-
den kann.

[0006] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruchs 1 gel6st.

[0007] Dadurch, dass wenigstens eine der randseiti-
genunteren Richtwalzen des unteren Richtwalzensatzes
der Richtvorrichtung einzeln verstellbar angeordnet ist,
wobei sie beidseitig in je einer Schwinge gelagert ist,
deren Drehachse mit der Drehachse derjenigen Stutz-
rolle Ubereinstimmt, die unmittelbar neben der randsei-
tigen Stltzrolle angeordnet ist, dass die randseitigen
Stitzrollen, die der wenigstens einen randseitigen be-
weglichen unteren Richtwalze zugeordnet sind und wel-
che eine Stitzrollenreihe bilden, beweglich sind, und
dass Einrichtungen zum synchronen Bewegen der rand-
seitigen Stitzrollen vorgesehen sind, wobei wenigstens
eine der randseitigen unteren Richtwalzen dieser Bewe-
gung folgt, wird erreicht, dass ein im Wesentlichen glei-
cher geringer Abstand der wenigstens einen randseiti-
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gen unteren Richtwalze zur benachbarten Richtwalze,
wie auchim Gibrigen Richtwalzensatz vorhanden, ermog-
licht wird, was zu einem besonders guten und gut ein-
stellbaren Ergebnis fuhrt.

[0008] Weiterhin ist vorteilhaft, dass die Einrichtung
zum Bewegen der zugeordneten Stitzrolle einen langs-
beweglichen Schlitten pro beweglicher Stitzrolle eines
jeden Stiitzrollenbocks aufweist. Durch einen derartigen
Schlitten wird eine einfache Verschiebemdoglichkeit der
Stiitzrolle geschaffen.

[0009] Vorteilhafterweise weisen die bewegten rand-
seitigen Stitzrollen einen kleineren Durchmesser auf als
die restlichen Stutzrollen der Stutzrollenbécke, wodurch
eine entsprechend kompakte Bauweise des gesamten
Richtaggregats beibehalten werden kann.

[0010] Weiterhin ist vorteilhaft, dass die Schwinge mit
einer Aufnahme zum Halten der letzten unteren Antriebs-
welle verbunden ist, wodurch beim Ausbau bzw. Aus-
wechseln der Richtwalze die Antriebswelle gehalten wer-
den kann und nicht herunterfallt.

[0011] Weiterhinistvorteilhaft, dass die Bewegungder
Schlitten horizontal erfolgt. Dies tragt weiterhin zur kom-
pakten Bauweise der gesamten Vorrichtung bei.

[0012] Mit Vorteil weisen die Einrichtungen zum syn-
chronen Bewegen der randseitigen Stutzrollen einen
Stelltrieb auf und kann der Stelltrieb vorteilhafterweise
aus einem hydraulischen Zylinder, einem Hubgetriebe
oder einem Spindelantrieb gebildet sein.

[0013] Weiterhin ist vorteilhaft, dass der Stelltrieb nur
vom Rand in Richtung Richtwalzensatz wirkt, also nurin
eine Wirkung und sind die Einrichtungen zum synchro-
nen Bewegen der randseitigen Stutzrollenin Absenkrich-
tung der randseitigen Richtwalze mit einer Federeinrich-
tung beaufschlagt, wodurch ein Zuriickfahren des Stell-
triebs die Stitzrolle zusammen mit dem Schlitten weg
von der benachbarten Stitzrolle gedriickt wird.

[0014] Weiterhin ist vorteilhaft, dass zwischen Stell-
trieb und Schlitten zur Kraftibertragung ein Balken oder
ein Joch vorgesehen ist und somit auf einfache Weise
eine Kraftiibertragung vom Stelltrieb auf alle Schlitten
erfolgen kann.

[0015] Weiterhin ist vorteilhaft, dass jede Schwinge,
welche die untere randseitige Richtwalze lagert, in einer
seitlichen Lagerleiste schwenkbar gelagert ist.

[0016] Mit besonderem Vorteil kann die verstellbare
untere randseitige Richtwalze an der Auslaufseite und/
oder der an der Einlaufseite der Richtvorrichtung ange-
ordnet sein. Dies ermdglicht einerseits ein Uberrichten
an der Auslaufseite und/oder ein einfacheres Einfihren
des Richtguts an der Einlaufseite.

[0017] Weiterhin ist vorteilhaft, dass die Einrichtung
zum verstellen der unteren randseitigen Richtwalzen an
der Auslaufseite und der Einlaufseite identisch ausgebil-
det sind, so dass nur eine Bauart vorgesehen werden
muss, die sowohl fur die Auslaufseite als auch fur die
Einlaufseite geeignet ist.

[0018] Durch den oben beschriebenen Aufbau wird
auch der Vorteil erreicht, dass die Einrichtung zum Be-
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wegen der Richtwalze von auRen an den Maschinen-
stéander angebautwerden kann, wodurch eine einfachere
Nachriistung der Maschine erméglicht wird.

[0019] Durch die erfinderische Lésung wird auf vorteil-
hafterweise erreicht, dass der Schnellwechsel einzelner
Richtwalzen auch wie bisher mdglich ist, da keine Kas-
sette erforderlich ist, weil der Betatigungsmechanismus
aufRen angebaut ist und keine formschliissige mechani-
sche Kopplung zu den Stitzrollenbécken besteht. Da-
durch ist auch der Ausbau der Stutzrollenbdcke wie bis-
her moglich.

[0020] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der vorliegenden Erfindung ergeben sich aus der nach-
folgenden Beschreibung unter Bezugnahme auf die
Zeichnung. Darin zeigt:

Fig. 1  eine schematische Teil-Seitenansicht auf eine
erfindungsgemafe Vor- richtung zum Richten
von metallischem Gut, insbesondere auf das
Richtaggregat mit einzeln verstellbarer Richt-
walze;

Fig. 2  eine perspektivische Ansicht auf einen unteren
Stitzrollenbock mit einer mittels eines Schlit-
tens bewegbaren randseitigen Stitzrolle;

Fig. 3  eine perspektivische Teilansicht einer erfin-
dungsgemafen Vorrichtung mit einzeln ver-
stellbarer letzter unterer Richtwalze und auf3en
am Ma- schinenstdnder angebautem Betéti-
gungsmechanismus;

Fig. 4  eine Lagerleiste vorne, unten mit Abdeckung
der Schwinge fur die ein- zeln verstellbare
Richtwalze; und

Fig. 5 eine Lagerleiste hinten, unten mit Schwinge fiir
die letzte Richtwalze und Aufnahme fir die An-
triebswelle (Darstellung ohne Richtwalzen).

[0021] Inden Figuren haben gleiche Bauelemente und
Teile der Vorrichtung die gleichen Bezugsziffern.
[0022] Fig. 1 zeigt eine Teil-Seitenansicht einer erfin-
dungsgemafen Vorrichtung 1 zum Richten von metalli-
schem Gut, auch als Richtmaschine bezeichnet. Die Vor-
richtung 1 weist ein Richtaggregat 3 auf, das obere Richt-
walzen 5 und untere Richtwalzen 7 aufweist, die versetzt
zueinander angeordnet sind. Das zu richtende metalli-
sche Gut 9 ist schematisch dargestellt.

[0023] Unterhalb der unteren Richtwalzen 7 und diese
abstiitzend sind Stitzrollen 11 angeordnet, die ihrerseits
drehbar in einem so genannten Stiitzrollenbock 13 ge-
lagert sind.

[0024] Wie aus Fig. 2, einer perspektivischen Ansicht
eines Stitzrollenbocks 13 deutlicher hervorgeht, weist
der Stutzrollenbock 13 eine untere Platte 15, Seitenwan-
de 17 auf, in denen die Stitzrollen 11 gelagert sind. Hier-
zusind die Seitenwénde 17 geteiltausgefuhrtund weisen
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eine obere Befestigungsleiste 19 auf, die zur Festlegung
der Drehlager 21 der Stitzrollen 11 dienen.

[0025] Wie weiterhin deutlich aus Fig. 2 ersichtlich, ist
eine randseitige Stutzrolle 23 in einem Schlitten 25 dreh-
bar gelagert aufgenommen. Der Schlitten 25 ist horizon-
tal bewegbar auf der Platte 15 gelagert. Eine Fihrungs-
schraube 27 je Seite des Stiitzrollenbocks 13 erstreckt
sich von der vorderen Stirnseite der Seitenwand 17 und
durch die Seitenwande 29 des Schlittens 25, wobei Fe-
dern um die Schrauben angeordnet sind, die den Schlit-
ten 25 weg von den Seitenwanden 17 des Stitzrollen-
bocks 13 driicken.

[0026] In Fig. 1 ist schematisch der Bewegungsweg
der randseitigen Stitzrolle 23 dargestellt. Zusammen mit
der benachbarten Stitzrolle 11 stitzt er die randseitige
Richtwalze 31, die mittels einer Schwinge drehbar um
die benachbarte Stitzrolle 11 gelagert ist. In Fig. 1 ist
der Bewegungsweg der randseitigen unteren Richtwalze
31 schematisch dargestellt, wodurch ein "Uberrichten”
des metallischen Guts 9, wie in Fig. 1 ermdglicht wird.
[0027] Die Bewegung der randseitigen unteren Richt-
walze 31 erfolgt durch horizontales Verschieben der
randseitigen Stitzrolle 23, deren vordere und hintere
Endposition in Fig. 1 ebenfalls schematisch dargestellt
ist.

[0028] In Fig. 3 ist die erfindungsgemalfie Vorrichtung
1 zum Richten von metallischem Gut bzw. Richtmaschi-
ne in perspektivischer Ansichtdargestellt. Sie weist einen
unteren Maschinensténder 2 auf in dem die unteren
Stutzrollenbécke 13 und die unteren Richtwalzen 7, 31
gelagert sind.

[0029] Zursynchronen Bewegung der Schlitten 25 und
damit der randseitigen Stitzrollen 23 ist ein Balken oder
Joch 35 vorgesehen. Wie weiter aus Fig. 1 und 3 ersicht-
lich, sind Stelltriebe 37 aul3en am Maschinenstéander 2
angebracht, und sind Uber einen Zylinder 39, wie aus
Fig. 1 ersichtlich, mit dem Balken 35 verbunden.

[0030] Wie aus den Fig. 3 bis 5 ersichtlich, sind die
unteren Richtwalzen 7 (in Fig. 4 und 5 nicht dargestellt)
an ihren Enden jeweils in einer unteren Lagerleiste 41
gelagert. In den Fig. 3 und 5 ist auch die Schwinge 33
deutlich ersichtlich, wohingegen Fig. 4 eine &ulRere Ab-
deckung 43 der Schwinge 33 zeigt. Die oberen Richtwal-
zen sind an einem jeden ihrer Enden in einer oberen
Lagerleiste 42 drehbar gelagert. In den Fig. 3 bis 5 ist
die randseitige untere Richtwalze 31 inihrer herunterge-
lassenen Position dargestellt, d. h. die Schwinge ist nach
auBRen verschwenkt, was dadurch bewerkstelligt wird,
dass die Stelltriebe 37 den Balken 35 zur Au3enseite der
Vorrichtung 1 verschieben, wonach die federbeauf-
schlagten Schlitten 25 die randseitigen Stitzrollen 23
ebenfalls in Richtung AuRenseite verschieben. Die von
den randseitigen Stiitzrollen 23 abgestiitzte randseitige
Richtwalze folgt dann aufgrund ihres Gewichts der Be-
wegung der randseitigen Stitzrollen 23 und schwenkt
nach unten.

[0031] Wie aus Fig. 4 ersichtlich, ist je ein Initiator 45
an der unteren, vorderen und hinteren Lagerleiste 41 an-
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geordnet. Die beiden Initiatoren fragen die abgesenkte
Position der Schwinge 33 lber die duflzere Abdeckung
43 und damit die abgesenkte Position der randseitigen
unteren Richtwalze 31 ab. Der Vorteil bei der Verwen-
dung von zwei Initiatoren 45 ist, dass festgestellt werden
kann, dass die Richtwalze 31 auch auf ihrer gesamten
Lange (an beiden Lagerstellen) abgesenkt ist.

[0032] Die oberen und unteren Richtwalzen 5 und 7
werden Uber nicht dargestellte Gelenkwellen angetrie-
ben.

[0033] Mit der erfindungsgemafen Vorrichtung wird
somit eine Mdglichkeit geschaffen am Auslaufende ein
gezieltes Uberrichten des metallischen Gutes zu erzeu-
gen bzw. am Einlauf der Vorrichtung eine leichteres Ein-
fuhren des metallischen Gutes zu erzeugen. Besonders
istauch vorteilhaft, das der Mechanismus zum Verstellen
und Bewegen der randseitigen Richtwalze(n) nachtrag-
lich an bestehende Vorrichtungen angebracht werden
kann. Die Kompaktheit bisheriger Richtmaschinen ohne
einzeln verstellbare Richtwalze(n) wird dabeiim Wesent-
lichen beibehalten.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung (1) zum Richten von metallischem Gut
(9), das im Betrieb von einer Einlaufseite der Vor-
richtung zu einer Auslaufseite bewegt wird, mit
einem oberen Satz von Richtwalzen (5) und einem
unteren Satz von Richtwalzen (7), welche jeweils ei-
ne randseitige Richtwalze an der Einlaufseite und
ander Auslaufseite aufweisen, wobei die oberen und
unteren Richtwalzen (5, 7) zueinander versetzt an-
geordnet sind, und wobei eine Mehrzahl oberer und
unterer Antriebswellen vorgesehen ist,
einer Mehrzahl von unteren Stiitzrollenbdcken (13),
die jeweils eine Mehrzahl von Stiitzrollen (11) auf-
weisen, die zur Abstiitzung der unteren Richtwalzen
(7) dienen und reihenférmig angeordnet sind, wobei
deren Achsen parallel zu den Achsen der Richtwal-
zen (5, 7) verlaufen,
dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens eine der randseitigen unteren
Richtwalzen (31) des unteren Richtwalzensatzes
der Richtvorrichtung (1) einzeln verstellbar angeord-
net ist, wobei sie beidseitig in je einer Schwinge (33)
gelagert ist, deren Drehachse mit der Drehachse
derjenigen Stitzrolle Ubereinstimmt, die unmittelbar
neben der randseitigen Stitzrolle (23) angeordnet
ist,
dass die randseitigen Stitzrollen (23), die der we-
nigstens einen randseitigen beweglichen unteren
Richtwalze (31) zugeordnet sind und welche eine
Stltzrollenreihe bilden, beweglich sind, und
dass Einrichtungen (25, 35, 37, 39) zum synchronen
Bewegen der randseitigen Stitzrollen (23) vorgese-
hen sind, wobei die wenigstens eine der randseitigen
unteren Richtwalzen (31) dieser Bewegung folgt.
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2.

10.

11.

12.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Einrichtung zum Bewegen der
zugeordneten Stiitzrolle einen langsbeweglichen
Schlitten (25) pro beweglicher Stitzrolle (23) eines
jeden Stutzrollenbocks (13) aufweist.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die bewegten randseitigen
Stitzrollen (23) einen kleineren Durchmesser auf-
weisen als die restlichen Stitzrollen (11) der Stitz-
rollenbécke (13).

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schwinge (33)
mit einer Aufnahme zum Halten der letzten unteren
Antriebswelle verbunden ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 2 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Bewegung der
Schilitten (25) horizontal erfolgt.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einrichtungen
zum synchronen Bewegen der randseitigen Stutz-
rollen einen Stelltrieb (37) aufweisen.

Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Stelltrieb ein Hydraulikzylinder,
ein Hubgetriebe oder ein Spindeltrieb ist.

Vorrichtung nach Anspruche 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass, der Stelltrieb (37) nur vom
Rand in Richtung Richtwalzensatz wirkt.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einrichtungen
zum synchronen Bewegen der randseitigen Stiitz-
rollen (23) in Absenkrichtung der randseitigen Richt-
walze (31) mit einer Federeinrichtung beaufschlagt
sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 6 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen Stelltrieb
(37) und Schlitten (25) zur Kraftiibertragung ein Bal-
ken oder Joch (35) vorgesehen ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass jede Schwinge (33),
welche die untere randseitige Richtwalze (31) lagert
in einer seitlichen Lagerleiste (41) schwenkbar ge-
lagert ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die verstellbare un-
tere randseitige Richtwalze (31) an der Auslaufseite
und/oder an der Einlaufseite der Richtvorrichtung (1)
angeordnet ist.
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13. Vorrichtung nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Einrichtungen zum Verstellen
der unteren randseitigen Richtwalzen (31) an der
Auslauf- und der Einlaufseite identisch ausgebildet
sind. 5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 145 706 Al

ne= ,g. \ 4
[ ) 7
=/
- \
: vm;/,,w ..
71\ y
m ‘\.&u ﬂrl'l
X S : .‘ 1
™ //
BN N
. s
+ /V
]
/

A7

.\
~
| _\n

T -
B
o W
/

M.
==_ .
/zl




EP 2 145 706 Al




EP 2 145 706 Al




EP 2 145 706 Al




EP 2 145 706 Al

10



EP 2 145 706 Al

Européisches

Patentamt
European "
0)) Fatantofice EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen
des brevets

nN

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 08 01 2682

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A US 2008/011036 Al (BUTA JOHN R [US]) 1-13 INV.
17. Januar 2008 (2008-01-17) B21D1/02
* Abbildung 1 *
A WO 2007/010021 A (DANIELI OFF MECC [IT]; |1-13
VIGANO' CLAUDIO [IT]; SANDRIN LUCA [IT])
25. Januar 2007 (2007-01-25)
* Abbildungen 1,2 *
A EP 0 510 278 A (KOHAN SENDAN KIKAI KK 1-13

[JP]) 28. Oktober 1992 (1992-10-28)
* Abbildung 1 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B21D

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 23. Februar 2009

Vinci, Vincenzo

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verbéffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes

11



EPO FORM P0461

EP 2 145 706 Al

ANHANGZUMEUEOPASCHENRECHERCHENBEHCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 08 01 2682

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

23-02-2009
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 2008011036 Al 17-01-2008  KEINE
WO 2007010021 A 25-01-2007 CA 2615951 Al 25-01-2007
CN 101227986 A 23-07-2008
EP 1909984 Al 16-04-2008
KR 20080034957 A 22-04-2008
EP 0510278 A 28-10-1992 CA 2047537 Al 24-10-1992
DE 69101312 D1 07-04-1994
DE 69101312 T2 21-07-1994
HK 45994 A 20-05-1994
JP 4322818 A 12-11-1992
JP 8024958 B 13-03-1996
us 5127250 A 07-07-1992

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

